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Die „Danziger Zeitun “ erſcheint täglich zweimal; am Sonutage 5 e 
a zen * Montes Abends. — Beitellungen werden in der h 75 SR R. > 
Expedition ee No. ) nnd auswärts bei allen Königl. 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
1 


. 


uchhandl.; in (bing: Neumann⸗Hartmann's Buch handl. 


zeilung. 


das ominzſe Wort, es müſſen „Wittenberg und Rom“ 
Hand in Hand mit einander gehen, um den Liberalismus, 
um die moderne Aufklärung oder, noch deutlicher geſagt, um 
die deutſche Geiſtesfreiheit und die auf ihr beruhende Sitt⸗ 


* 


Niger“? 


50 


Abouncments⸗Einladung. rnit dea ane Len nen ke Deal 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ über das Schuld haftgeſetz fortgeſetzt und der von Barbacon 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des und de Raſſe geſtellte Antrag, welcher darauf hinausgeht, die 


Quartals die Beſtellungen auf die Schuldhaft nur in Handelsſachen und gegen Ausländer abzu- lichkeit des deutſchen Volkes in feinem Privat- und ſeinem 
N i 3 it ſchaffen, mit 30 gegen 24 a ee, Dagegen Be: öffentlichen Leben bis auf das Meſſer zu bekämpfen. 
anzißer Sei ung ber von der Repräſentantenkammer am 19. Juni angenom⸗ Unter den auswärtigen Feinden iſt aber, um ſeine Ver⸗ 


bindung mit den inneren Feinden unſeres Staats willen, die 
an weltlicher Macht fo ſchwache römifche Curie geradezu der 
gefährlichſte. b 

Man weiß, wie ja einer unſerer bedeutendſten Geſchichts⸗ 
kenner und Geſchichtsforſcher, Hr. Baumgarten, neulich 
in den „preuß. Jahrb.“ vortrefflich gezeigt hat, man weiß in 
Rom fehr gut, daß die preußiſche Regierung mit einer Ge⸗ 
rechtigkeit, wie kaum eine katholiſche, ja mit einer weit über 
das Maß des bloß Gerechten hinausgehenden Milde die 
Empfindlichkeiten und ſelbſt weit gehende Anſprüche der römi⸗ 
ſchen Kirche beachtet und behandelt. Aber es weiß auch ſeit 
den Tagen des großen Kurfürſten und mehr noch des großen 
Königs, es hat es vor Allem i. J. 1866 erfahren, daß Preu⸗ 
ßen diejenige. Macht iſt, die, wenn fie nicht durch ihre eige⸗ 
nen Sünden ſich ſelbſt zerſtört, Deutſchland wieder zu einem 
großen und mächtigen Organismus zuſammenfaſſen wird, 
größer und mächtiger, als die Geſchichte ihn jemals geſehen 
hat. Rom weiß ferner, daß alle ſeine Pläne von einer erneu⸗ 
ten Weltherrſchaft auf den Trümmern der durch den Sylla⸗ 
bus ganz ausdrücklich „verdammten“ und in den Bann er⸗ 
klärten „modernen Civiliſation“ ſicherlich wie ein leerer 
Traum auseinander flieben wird, ſobald Deutſchland von den 
Alpen bis zu den nordiſchen Meeren als ein innerlich geei⸗ 
nigtes, nach außen hin, wie wir hoffen, unüberwindliches 
Staatsweſen ſich organiſirt haben wird. Denn darüber iſt 
die römiſche Curie viel weniger im Unklaren, als leider ſo 
mancher von den heutigen preußiſchen Miniſtern, daß dieſer 
mächtige und die Bürgſchaft ſeiner Dauer in ſich ſelber tra⸗ 
gende Staat des deutſchen Volkes nur gegründet werden kann 
auf dem ehernen Fels einer geiftigen und alſo auch einer reli⸗ 
giöjen Freiheit, die ihr Maß in ſich ſelbſt, in den Geſetzen 
ihrer eigenen Vernünftigkeit trägt. 

Darum iſt die römiſche Curie, weil fie etwas weit 
Anderes fein will, als was ſie dem Geiſte des Chriſtenthums 
emäß ſein darf, die geſchworene, die ganz und gar unver⸗ 
öhnliche Feindin des preußiſchen Staates. Darum ſucht und 
weiß fie Alles um ſich zu ſammeln, was irgendwo in der 2 
Welt irgend einen feindfeligen Gedanken gegen Preußen im 
Herzen trägt. Ihr ag hi vat fie naturgemaß auf 
alle preußenfeindlichen Elemente innerhalb Deutſchlands ſelbſt 
erichtel. Da find es nicht bloß die Ultramontanen, die als 
elbſtverſtändliche Bundesgenoſſen zu ihr ſtehen. Da ſind es 
auch alle partikulariſtiſchen, demokratiſchen und ſonſtigen 
radikalen Beſtrebungen, da ſind es eben ſo alle exeluſiv 
dynaſtiſchen Intereſſen, die, auch in ihrer Verbindung unter 
einander, ihre Ohnmacht fühlen, ſo lange ſie nur auf ſich 
ſelbſt geſtellt find. Sie alle ſchließen ſich dem Ultramonta⸗ 
nismus an, weil dieſer nur noch, wenn freilich auch nur in 
der Unbildung der Maſſen, über eine wirkliche Macht zu 
gebieten hat. 

Wir wiſſen wohl, daß es in dem Kampfe gegen den Uls 
tramontanismus um die unbedingt höchſten menſchlichen In⸗ 
tereſſen ſich handelt. Aber wir dürfen nicht vergeſſen, daß 


rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der mene Vorſchlag des Deputirten Guillery verworfen. Der 
—— ee Die Poſtanſtalten befördern nur jo Präſident enthielt ſich der Abſtimmung. W. T. 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des Paris, 25. Juni. Der Kaiſer wirr heute Abend hier⸗ 
Duartals beſtellt find. ſelbſt zurückerwartet. — „Patrie“ jagt: Die Rede, welche der 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ Kaiſer im Lager von Chalons gehalten hat, darf nicht in 
nementspreis beträgt für die mit der oft zu verſenden⸗ kriegeriſchem Sinne gedeutet werden. — Der ſpaniſche Ge⸗ 
den Exemplare pro III. Quartal 1 % 20 Zu (mit Steuer ſandte Olozaga iſt von Madrid bier eingetroffen, (W. T.) 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider — „public jagt, daß die Verhandlungen der belgiſch⸗ 
Aus gaben 1 22% . Außer in der Expedition, Ket⸗ franzöſiſchen Commiſſton ſich nur auf ökonomiſche Fragen ber 
terbagergaſſe 1 4, een die Zeitung zum Preiſe von et daß ein ſchneller Abſchluß Faun 15 er · 
15 c abgeholt werden ; ß . a . T. 
5 Fausier N. 5 bei Hru. E. F. Sontomski, London, 25. Juni. Der Vicekönig von Egypten flat, 
anggarten Rr. 102 bei Hrn. (Zuſtav R. van Dübren, tete geſtern Abend der Königin in Windſor einen Beſuch ab 
eillgegeiſigaſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, und fand einen glänzenden Empfang. (N. T.) 
Saas ajie Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, Moskau, 25. Juni. Der Kaiſer iſt mit der Kaiſerin 
aplauſchegaſſe Ar. 50 bei Fra. Wilberm Arndt, nach Ninsta abgereift- . d 3 
Neugarten Nr. 14 bei rn. Apotheker Schleuſener, Madrid, 25. Juni. Die Cortes haben mit 121 gegen 
Langgaſſe Kr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 74 Stimmen einen auf Aufhebung der Kopfſteuer gerichteten 
Die Abonnements « Karten werden in der Expedition, Antrag abgelehnt. f W. T. 
Ketterhagergaſte No. 4, gelöſt. Washington, 25. Juni. Nach den Berichten des 
landwirthſchaftlichen Burcaus verſpricht die bevorſtetende 
Amtliche Nachrichten. Weizenernte den reichlichſten Ertrag, welcher jemals in Nord⸗ 
©. Mai der, Mini baten Ku leb. n Dem F 
sd e i 
Soße ee 1 2 a ns 33 a en ki Nom und der Ultramontautsmus im Kampfe wider 


23 ee 
aurath zu verleihen; 3 erigen Pfarrer Jor⸗ 
dan in Diälrichewalde zum Seminar⸗Director — ernennen. 


—__————— ee — — 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormitfags. 

: . 25. Juni. Der Marineminiſter Borie 
reichte ſeine Demiſſion ein, ſtatt ſeiner wurde Georg Ro- 
Deſon zum Marineminiſter ernannt. — Nach zuverläſſigen 
en das Gold im Staatsſchatze am 1. Juli e. nicht 
m | nen. — Es heißt, daß der 
ichter Chaſe mit Notabilitäten des Südens eon⸗ 


ſetze betreffend die richterliche Gewalt. Her Ju iz⸗ 

1 15 klärt ſeine Ehre durch eine alete Aae 
des Depntirten Jranyi's verletzt und Be en Sitzungs⸗ 
fan! bis zur erfolgten Genugthuung. Auf Antrag Deals 
mißbilligt das Haus formell die betreffende Aeußerung; 
re m ol namentlichen Abſtimmung verläßt die Linke r diejenigen rechnen, welche über das End⸗ 

aal. 

m Nom, 25. Juni. Der Papſt hielt geſtern ein Con- 


orium aß und verfündigie Biſchofsernennungen. Der 
gt der päpflichen Anſprache iR unbekannt. find ferner jene ſozenannten Orthodoxen, jene unduldſamen, 
Paris, 26. Juni. Der Kaiſer iſt geſtern Abend wie ⸗verfolgungsſüchtigen falſchen Brüder innerhalb der evangeli⸗ 
der hier eingetroffen. ſchen Kirche ſelbſt. Von ihnen verlautete ſchon vor 1848 
Auf hoher See. land iſt in ſattes Grün gehüllt, und dort, wo landein⸗ 
Faſt hundert Jahre find es her, als an einem frifhen | wärts die Felſen ſich emporthurmen, breitet bis zur Schnee⸗ 
2 — Morgen im Hafen von Reitiavil, der Hauptſtadt grenze ein eleganter, hellgrüner Schimmer ſich aus; es iſt das 
lands, eine Brigg ſich ie machte, um nach Copen⸗ isländiſche Moos, das die rauhen Felſen zart umflicht. Der 
agen zu gehen. Dieſes Poſtſchiff pflegte den Verkehr zwi⸗ nimmermüde Hella wirft von Zeit zu Zeit einen glühenden 
chen der nordiſchen Inſel und dem Mutterlande zu vermit⸗ Monolithen, groß und roth wie eine Caſerne, in die u 
teln und brachte von Copenhagen Briefe, Zeitungepackete und und fängt ihn außerſt geſchickt mit ſeinem Krater wieder auf. 
Heine Luxusartikel den von aller Welt Entfernten, wogegen Manchmal ſcheint der Brocken ihm dabei in die unrechte 
es Seehundsfelle und Eiderdaunen wieder zurücknahm. Viel Kehle zu gerathen, dann huſtet er ihn wieder heraus, und 
konnte die an Wundern reiche, an Producten arme Infel von allerhand Firlefanz fliegt mit empor, bis er keuchend und 
ihren Habſeligteiten nicht miſſen; auch kam es ſelten einem | brummend zur Ruhe kommt. Auf Island iſt die Natur ſehr 
Isländer in den Sinn, die Heimath zu verlaſſen und die ſpuckluſtig. Ruhloſe Wafferfälle poltern zwiſchen den baſalte⸗ 
weite Fahrt über eine rauhe See nach dem europäiſchen Feſt⸗ nen Felſen. Hie und da fieht man aus der luft den heißen 
laude zu unternehmen. Diesmal aber gab es doch zwei Sprudel quillen und dampfend über den Abhang ſtürzen. 
Paſſagiere: nämlich ein junges Ehepaar, das eben auf dem Drüben aber im weiten Thale, wo die Dunſtwolke ſchwebt, 
Landungsbollwerk von Verwandten und Freunden Abſchied arbeitet er ſelber, der Quellenſürſt, der gewaltige Geiſer, 
nahm, während die Matroſen des Schiffes Landfeſten unter | mannsdicken Strahles jprüht er kochend empor, in ſeinem 
fröhlichem Halloh an Bord zogen. Die Segel flatterten be.] Waſſerſtaub ſpielt vielfarbig der Sonnenſtrahl. Zuweilen 
reits ungeduldig im luſtigen Morgenwind; ſte brauchten nur läßt fein Strahl nach, aber dann iſt es, als ob ein unter⸗ 
angeholt zu werden, um dann prall und drall das Schiff von irdiſcher Kammerherr ihn mahne: „Mehr ſpucken, Euer 
dannen zu führen. . Durchlaucht!“ und energiſcher als zuvor ap er pruſtend 
Der junge Ehemann, Gotſkalt, der Sohn Thorwald und ziſchend die gewaltige Säule brodelnden Waſſers. Oben 
Gotſtallſon's, war ein blonder Isländer von prächtiger Ge- auf den öden Felſen herrſcht Schweigen, die ganze Natur 
ftalt. Auf den Werften Reikjaviks hatte er als Ornament⸗ horcht dem Pochen der Waſſeradern, dem Rauſchen der ſie⸗ 
ſchnitzer die Verzierungen verfertigt, ſo man damals an als denden Quellen und dem Grollen des einſamen Hekla. Hoch 
lion und de der Schiffe reichlich anzubringen liebte; über Alles binweg zeigt von Weitem der Deräfa Jötul blaue 

aber da trotz ſeines Fleißes dieſe Arbeit ihm und feiner | Gletſchermaſſen und breite ſchneeblinkende Firnen. 
kleinen Frau nur kärglichen Unterhalt gewährte, und er vor’ Zur Zeit aber, als das Schiff mit dem jungen Ehepaar 
aus ſichtlich bald für drei Perſonen zu ſorgen hatte, fo_be dahinfuhr, war es doch ſchon recht herbſtlich, und als ſchließ ⸗ 
chloß er nach Dänemark zu ſegeln und in Kopenhagens See- lich die Sonne ſich neigte, erhob der abendliche Serwind ſeine 
rſenal lohnendere Beſchäſtigung zu ſuchen. Seine niedliche feuchten Flügel. Die Er Inſel hüllte ſich in Dämmerung, 
rau, Karen Grönlund, die Tochter eines Landpredigers auf nur die Häupter des Hochgebirges und der Gipfel des Vul⸗ 
land, liebte er über Alles, und fie war deſſen auch werth. | fans glühten von der fernen Abendröthe, und ſchienen aus 
Blond und bläulichen Blickes wie er, ſtrahlte ſie von Güte dem Dunkel emporzuwachſen. Der Polarſtern, das freund⸗ 
und Klugheit; ſie hing treuherzig an ihrem Manne und folgte liche Auge des Nordens, blinzelte traulich vom ya herab. 
ihm 1 über die See. Auf dem Verdeck ward es kühl und fröſtelnd. ehaglich da⸗ 
f sland hat ein milderes Klima als man vielleicht glauben gegen war es in der warmen Cajüte, die wie ein kleines Haus 
möchte. Nirgends im hohen Norden findet der kurze kräftige auf dem Hinterdeck ſtand. Hier hatten Gotſkall und Karen 
8 Sommer ein dankbareres Land als die Inſel. Auf den ſich eingerichtet. Ein kleines Wohngemach, deſſen Fenſter aufs 
ES ser grünen Matten, bie vom Hochgebirge bis zum Deck gingen, und eine Schlafeabine nahmen den hinteren 
eer ſich ſtrecken, wühlt im üppigen Klee der ſalzige See Theil der Cajüte ein. Im Ofen kniſterte ein behagliches Feuer, 
wind. Am Ranft der warmen Quellen ſprießt eitel Brun⸗ auf dem weißgedeckten Tiſch brodelte die blanke Theemaſchine, Leibeskräften ſchrie, behutſam auf ſeinen breiten Händen und 
nenkreſſe und Peterſilie, unter der reinlichen Birke der Wald» und die kleine dicke Karen war eben beſchäftigt, breite Schnit- | brummte ihm mit halber Stimme, die ſo laut war, daß man 
meiſter, berauſchender als irgendwo. Das ganze Vorder- ten von Renuthierſchinken herunterzuſchneiden und farbige ſie von einem Ende des Schiffes bis zum anderen hören konnte, 


Radieschen auf dem Teller zu ordnen, wie ſie nirgends beſſer 
gedeihen, als an den warmen Bächen Islands. Später wurde 
auch ein Glas Grogh gemacht; dann lam Capitain Nielſen 
herauf, der unter Deck feine Cajüte hatte, und brachte ein 
uch mit, und Karen wollte ſich halb todtlachen über den 
Eruſt, mit welchem er Holbergs „Melampe“ vorlas. Gotfkalk 
mußte oft mit dem Finger drohen und mahnen, ſie möge 
doch ihren Zuſtand bedenken und nicht fo ausgelaſſen ſein. 
Sie ließ ſich dann auch das geſagt ſein, fuhr emſig fort, ihre 
Heinen Hemdchen und Windeln zu nähen, und putzte fo ernſt⸗ 
haft wie möglich die Lichter, bis ſie von Neuem in helles 
Gelächter ausbrach. 
So verſtrichen mehrere Tage freundlichen Daſeins ir 
0 See, bis eines Morgens in aller Frühe ein au 
chiffen ſeltenes Ereigniß ſich zutrug. Die Brigg glitt 
hurtig durch die breiten Wellen, alle Leinwand war oben, 
der Wind prallte heftig hinein, und pfiff munter durch das 
ſtraffe Tauwerk. Golſkalt befand ſich auf dem Vorderdeck; 
er hatte Karen noch ein wenig ſchlafen laſſen, denn ſie fühlte 
ſich nicht ganz wohl. Plötzlich hörte er einen Schrei. Er 
og mehr als er lief, aber wer beſchreibt ſein freudiges Er⸗ 
auen, als er Karen fand, wie ſie in ihren Armen einen 
kleinen Jungen hielt, der ſchön war wie ein blonder Engel. 
— Alle Mann an Del! Sapıtän Nielfen war ſchnell here 
aufgefommen, und alle Matroſen, welche nicht die Wache 
Pa eilten herbei, um den kleinen netten Kerl zu ſehen. 
ann wurden auch die Leute auf der Wache und der Mann 
am Steuer eine Weile abgelöſt, damit auch ſie ihn betrachteten. 
Als Karen ſich nach einer Woche vom aa erhob, ſollte 
die Taufe des Kindes ftattfinden, denn der Capitain auf ho⸗ 
her See hat das Recht, Ehen einzuſegnen und Kinder zu 
taufen, und dieſes heilige Recht wollte Capitain Nielſen ſich 
nicht nehmen laſſen. Er konnte es auch ſeiner Matroſen we⸗ 
gen nicht, welche feſt behaupteten, die Taufe eines Kindes an 
Bard würde dem Schiffe auf ewig Glück bringen. So wurde 
denn an einem Sonntagmorgen die Brigg mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückt und auf Deck ein Altar auf das Beſte hergerichtet. 
Eine ſchöne Schale wurde mit Seewaſſer gefüllt, auch logen 
das Bord⸗Journal und die Bibel bereit. Als Taufzeugen 
fungirten der Steuermann Peder Pederſen und der Vollma⸗ 
troſe Hans Mickelſen. Der Letztere hielt das Kind, das aus 


man für fie jedesmal gerade auf dem Boden eintreten muß, 
wo fie von dem Feinde eben angegriffen werden. Dieſer 
Boden iſt gegenwärtig der des alten preußiſchen Staates und 
des deutſchen Vaterlandes. Auf ihn haben wir uns zu 
ſtellen und ihn vertheidigen wir, wenn wir, jeder an ſeinem 
Theile, alle Kräfte ſammeln, um das Werk zu Schanden zu 
machen, das auf dem römiſchen Concil gerade jetzt ſeiner 
Vollendung um einen der gewaltigſten Schritte näher geführt 
werden ſoll. Es iſt ja bekannt, daß man hier in dieſer großen 
Verſammlung die Lehre von der abſoluten Unfehlbarkeit des 
Papſtes, ſo wie die in dem bekannten Syllabus ausgeſproche⸗ 
nen Verdammungen der geſammten modernen und zumal der 
geſammten deutſchen Bildung und Geſittung zu dem Range 
von „Dogmen“ erheben will. Man will fie für Glaubens 
ſätze erklären, deren unbedingte Anerkennung und dexen prac⸗ 
tiſche Befolgung auch der Verfaſſung und den Geſetzen 
des eigenen Staates zuwider den „Gläubigen“ in jedem 
Beichtſtuhle als eine unerläßliche Bedingung für die ewige 
Seligkeit eingeſchärft werden muß. 

Doch nicht bloß gegen die Beſtrebungen innerhalb der 
katholiſchen Kirche haben wir uns zu wenden. Es iſt der 
Ultramontanismus nicht bloß an der Tiber, es iſt die ihm 

eiſtesverwandte Richtung mit demſelben Eifer und mit der⸗ 
ſelben Ausdauer auch an der Spree zu bekämpfen. Das 
dürfen wir keinen Augenblick vergeſſen! 


TP 
* Berlin, 25. Juni. Der Tod des Grafen v. d. Goltz 
erregte vielfaches Bedauern, da man ſich denken kann, wie 
ſchwer es ihm hat werden müſſen, das ſchmerzliche Leiden zu 
tragen, das ſchon ſeinem Vater den Tod brachte. War Graf 
v. d. Goltz auch kein hervorragender Diplomat, ſo gehörte 
er doch immer zu den beſſeren und man muß ihm zugeſtehen, 
daß er das preußiſche und deutſche Intereſſe, ſo lange er ge⸗ 
ſund und kräftig war, gut vertreten hat. — Die Reiſen des 
ruſſiſchen Großfürſten und des Fürſten Gortſchakow nach 
Deutſchland werden wohl nicht ohne politiſche Bedeutung ſein. 
Der Letztere will ſich von hier nach Baden⸗Baden begeben. 
Die Akademie der Wiſſenſchaften will ſich ihrer Ver⸗ 
pflichtung, A. v. Humboldts Andenken zu feiern, au 
diplomatiſche Weiſe entledigen. Weil am 14. September 
viele Mitglieder nicht in Berlin ſein würden, will ſie die am 
1. Juli abzuhaltende Jahresfeier Leibnitz's benutzen, um zu⸗ 
gleich eine Rede zum Gedächtniß A. v. Humboldts halten zu 
laſſen. Im Publikum ſpottet man etwas über dieſe „Vorfeier“, 
durch die man ſich mit dem Nationalintereſſe abzufinden 
ſucht. Wie die „Magd. Ztg.“ berichtet, wurde die Annahme 
des vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzentwurfes wegen 
Gleichſtellung der Confeſſionen in Bezug auf Aus⸗ 
übung der ſtaatsbürgerlichen und bürgerlichen Rechte durch 
den Proteſt der beiden Mecklenburg vereitelt. Sie wollen 
von der alten Unterdrückung der Juden nicht laſſen, welcher 
dieſe in Bezug auf das Grundeigenthum und die Theilnahme 
an ſtädtiſchen obrigkeitlichen Aemtern unterworfen find. 
Dieſer Vorfall beweiſt, daß es ſtärkerer Hebel bedarf, um 
die bornirte Oppoſition Mecklenburgs zu brechen. Es muß 
ur Herſtellung einer liberalen Verfaſſung genöthigt werden. — 
18 Gegenſtück zu den eingetretenen Erſparungen wird be⸗ 
richtet, daß auf dem Königsplatz die Arbeiten für das Gier 
gesdenkmal begonnen haben. Das daſelbſt errichtete Haus 
iſt zu Bureaux für die Architecten beſtimmt, da es einen 
Bau von großartigen Dimenſtonen gilt, deſſen 
Vollendung vor Ende des J. 1871 nicht zu erwarten iſt. 
In der „Königsb. Zig.“ wird der nicht üble Vorſchlag gemacht, 
die Erſparniſſe auf die Subvention der officiäfen Preſſe aus, 
dehnen Da 31,000 * dabei In erſparen ſind und es der 
Regierung nur zum Vortheil gereichte, wenn fie dieſe klägliche 
Preſſe los würde, die ihr nur Schaden bringt, ſo ſollte man 
darauf eingehen. Was jetzt die „N. A. Ztg.“ im officiöſen 
Dienſte zu leiſten hat, könnte ja auf den „Staatsanzeiger“ 
übertragen werden, über deſſen Langweiligkeit ja ſelbſt Graf 
Bismarck geklagt hat, und andere halb freie und beſſer redi⸗ 
irte Zeitungen, wie die „Spenerſche“, würden die Sache der 
egierung beſſer vertheidigen, als es in der „N. A. Ztg.“ und 
der „Kreuz⸗Ztg.“ geſchieht, deren plumpe, rohe Ausfälle auf 
die nationalsliberale Partei, die „Nat. Z.“, mit Recht geißelt. 
In dieſer Rohheit giebt ſich die Geiſtesarmuth der Feudal⸗ 
partei recht deutlich zu erkennen. 


ein Liedchen vor, um es zu beruhigen. Darauf begann die 
feierliche Handlung: „Hans Mickelſen“, hob der Capitain 
an, „halt das Maul und laß den verdammten Jungen allein 
ſchreien.“ — „Ja wohl Capitain“, verſetzte Hans Mickelſen 
und wiegte das Kind ſtillſchweigend wie eine tactvolle Amme. 
Capitain Nielfen ſchlug das Bordſournal auf und las: „Am 
20. d. M. wurde unter 64 N. B. und 11 W. L. dem 
Mouſieur Gotſkalk Thorwaldſen und feiner Ehefrau Karen, 
gebornen Grönlund, ein Sohn geboren, welcher am 
29. d. M. auf den Namen Albert Gotſkalken ....“ — „Ent⸗ 
ſchuldigen Sie, Capitain“, wendete Gotſkalk ein, „ich habe 
vergeſſen, Ihnen zu ſagen, daß wir nach Kopenhagen kommen, 
wo es nicht mehr Brauch iſt, den Sohn nach dem Vornamen 
ſeines Vaters zu nennen. Ich will daher meinem Jungen 
den Namen vererben, den ich von meinem Vater Thorwald 
trage.“ — „Da haben wir den D. .., verſetzte Capitän 
Nielſen, „doch das läßt ſich ausbeſſern. Alſo: welcher auf den 
Namen Albert Thorwaldſen getauft iſt von mir, Niels 
Sören Nielſen, nach königlichem Brief und Patent von 
Kopenhagens Navigationsſchule Schiffer der däniſchen Brigg 
„Hendrik“. Und nun laßt uns ein Vaterunſer beten. J 
bin ſehr neugierig, ob Hans Mickelſen wohl einen Augenbli 
den Kiefer halten wird.“ Alle Mann hielten die Mütze vor 
das Angeſicht und beteten leiſe. Eine Weile war alles ſtill; 
man hörte nichts als das Rauſchen der See, das Plätſchern 
der Wellen am Bug, das Pfeifen der Möven im Kielwaſſer 
und das Geſchrei des kleinen Bertel Thorwaldſen. Darauf 
ließ die Mannſchaft ein dreimaliges Hurrah los und alle 
wünſchten dem kleinen Jungen viel Glück. Solch ein Wunſch 
iſt von dieſen Leuten fromm und herzhaft gemeint; glücklich 
der, dem er zu Theil wird. 

An den Farzern war man bald vorbei, auch das Cap 
Skagen hatte man umſchifft und endlich kam bei Tagesanbruch 
die Einfahrt in den Sund und Helſingör in Sicht. Das 
Schloß Kronborg, wo in grauer Vorzeit Prinz Hamlet ſeine 
träumeriſchen Tage verlor, ſpiegelte ſeine gewaltigen Baſtio⸗ 
nen im Sunde. Die Thürme Kopenhagens zeigten ſich in 
der Ferne und ollmälig traten auch die Häuſermaſſen und all 
die ſtaatlichen Paläſte dieſer ſchönen Stadt aus dem Morgen⸗ 
nebel hervor. Unſere Brigg ließ ſchließlich auf der Rhede 
den Anker fallen und im Gewühl des Hafens ſchiffte die kleine 
Familie ſich aus. Capitän Nielſen aber ſegelte bald wieder 
nach Island zurück, und wenn feiner Brigg auf ihren Fahr⸗ 
ten als Poſtſchiff noch lein Malheur paſſirt iſt, ſo fährt ſie 
noch. (Pr.) 
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— Schon im vorigen Jahre waren in der „Magdb. 
Ztg.“ intereſſante Enthüllungen über die Verhandlungen 
Oeſterreichs mit Louis Napoleon vor dem Kriege im J. 1866 

egeben worden. Sie gingen dahin, daß Oeſterreich der Hilfe 
Frankreichs nach dem Ausbruch des Krieges ſicher zu ſein 
glaubte und ſeine linke Flanke für gedeckt hielt. Die Nachricht 
von dieſen Unterhandlungen gelangte nach Coburg, wurde von 
da nach Berlin mitgetheilt und gab die Entſcheidung zur 
raſchen Ausführung des Krieges. — Jetzt wird der „Weſer⸗ 
Ztg.“ aus franzöſiſchen Quellen, die für zuverläſſig gelten, 
mitgetheilt, daß ein Vertrag zwiſchen Frankreich und 
Oeſterreich geſchloſſen und in dieſem im Fall des 
zſterreichiſchen Sieges Frankreich als Compenſation 
für die Machterweiterung des öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates in Deutſchlaud das linke Rheinufer 
zugeſagt war. Die Rheingrenze ſoll zwar nicht ausdrück⸗ 
lich bezeichnet, aber ein geheimes Einverſtändniß darüber vor⸗ 
handen geweſen ſein. Ueber die preußiſche Armee war man 
ſo ungenügend unterrichtet, daß man in Paris die Niederlage 
Oeſterreichs für unmöglich hielt. Man fürchtete ſogar, 
Preußen könnte „creſirt“ werden und wollte deſſen Untergang 
durch eine rechtzeitige Intervention zu Gunſten 
deſſelben verhindern, um das linke Rheinufer deſto ſicherer 
erlangen zu können. Auf Venetien hatte Oeſterreich ſchon 
vor dem Ausbruch des Krieges im Geheimen Frankreich 
gegenüber verzichtet; eine Thatſache, welche die Lamarmora⸗ 
ſche Politik des Scheinkrieges hinlänglich rechtfertigt. In 
Wien aber war man ſeiner Sache ſo ſicher, daß man die 
Südarmee ruhig am Mincio ſtehen ließ, anſtatt wenigſtens 
noch 100,000 Mann nach dem Norden zu dirigiren; eine 
Strategie, über welche die franzöſiſchen Staatsmänner ſich 
nicht genug wundern konnten. In dieſem Zuſammenhange 
wird ſowohl die hartnäckige Ungläubigkeit, welcher die Nach⸗ 
richt von dem ſiegreichen Vordringen der preußiſchen Armeen 
in Böhmen in Paris begegnete, erklärlich, als die patriotiſchen 
Betlemmungen, welche die Nachricht von dem Siege bei 
Königgrätz in den Tuilerien hervorrief. 

Poſen, 25. Juni. Nach einer Anordnung der K. Re⸗ 
gierung fol auf Koſten der Gemeinde für jede Elemen⸗ 
tarſchulelaſſe das Portrait des Königs angeſchafft 
werden. Die hieſigen Elementarſchulen ſind dieſer Anordnung 

bereits nachgekommen. Brb. Z. 

Grünberg. Der Director der hieſigen Realſchule, Hr. Dr. 
Laubert, (vor einigen Jahren Lehrer an der höheren Töchter⸗ 
ſchule in Danzig) iſt einſtimmig in Frankfurt a. O. zum Di⸗ 
— der dortigen „Oberſchule“ (Realſchule 1. Ordnung) gewählt 

worden. 

— Deſſau iſt gerettet. Der Landtag hat in ſeiner letzten 
Sitzung die Regierungsvorlag in der Domänenangelegenheit mit 
21 gegen 12 St. angenommen Man darf alſo hoffen, daß der 
Hof jetzt nicht nach Bernburg bee — 

Heidelberg, 23. Jun. Die ganze Stadt iſt beflaggt. 
Nach langem Kampfe hat die gemiſchte Volksſchule 
glänzend geſiegt. Geſtern ſtimmten 910 Mitglieder der 
proteſtantiſchen Schulgemeinde dafür und nur 7 dagegen; 
heute von den Ba her Katholiken 492 dafür und 
160 dagegen. Böllerſchüſſe verkünden die Siegesfreude: von 
dem Thurme der proteſtanſſchen Providenzkirche erſchallt der 
kotholiſche Choral „Großer Gott, dich loben wir“. Die 
iſraelitiſche Gemeinde hat zwar morgen abzuſtimmen, aber 
ihrer Zuſtimmung iſt man im Voraus gewiß. (Fr. J.) 

ankreich. Bazis, 22. Juni. [Tagesbericht.] 
Es ſteht vorläufig feſt. 8 der Kaßſer und die Kaiſerin ſich 
75 Sonntag mie igiſeneſchen Prinzen zu der laud⸗ 
wirthſchaftlichen und Stumen Austellung Beauvais be- 
geben. Eine politiſche Rede ſteht nicht in Außſicht. Während 
der „kleinen Seſſion“ wird der Hof in Salut Cloud reſtelren, 
wo allwöchentlich eine Gruppe von Mitgliedern des geſetzge⸗ 
benden Körpers empfangen werden ſoll. — Die Abgeordne⸗ 
ten treffen bereits ſchaarenweiſe aus der Provinz ein. Die 
Oppoſition ſcheint die Wahlen zum Ausgangspunkte 
eines nachdrücklichen Kampfes gegen die Präfectenwirth⸗ 
ſchaft machen zu wollen. Das „Sisele“ kündigt dies geradezu 
an. „Nie lagen ſo viele und ſchreiende Thatſachen vor, 
welche beweiſen, daß man die Moralität und Freiheit 
der allgemeinen Abſtimmung mit Füßen getreten hat, als 
in dieſem Jahre. Das Land ſoll über die Enthüllungen, 
welche der Kammer gemacht werden, zu Gericht ſitzen. 
Eine große Rede von Thiers, welche von den Haupt⸗ 
mitgliedern der Linken unterſtützt und erweitert werden 
wird, ſoll den allgemeinen Character der letzten Wahlen dar⸗ 
legen; ihr werden die beſonderen Debatten über jede einzelne 
Wahl folgen. Gambetta hat es übernommen, die Wahlen 
der Hochalpen zu prüfen und die Miniſter Greſſier und Ba⸗ 
roche wegen der fabelhaften Verheißungen zur Rede zu ſtellen, 
unter denen man mit Staunen die Ankündigung vom Baue 
eines Schloſſes finden wird, das die Reſidenz des kaiſerlichen 
Prinzen werden ſoll. — Baron Mackau verſichert heute im 
„Moniteur“, daß ſein Brief an den Kaiſer nicht auf Ver⸗ 
anlaſſung Rouhers geſchrieben ſei. — Die Blätter von St. 
Etienne enthalten nur wenig neue Meldungen. Die Unter⸗ 
handlungenzwiſchen den Arbeitern und Grubendirectoxren dauern 
fort; die Ruhe wurde 1 mehr geſtört, die Gruben 
ſind noch immer militäriſch beſetzt. In Folge der Ereigniſſe 
von Ricamarie ſind dem genannten Blatte zufolge im Ganzen 
25 Verhaftungen vorgenommen worden. — Hector Sipiere, 
der bekanntlich den Pariſer Polizei-Agenten 10,000 Franken 
zum Geſchenk gemacht hat und deshalb in den Blättern ſtark 
gefoppt wurde, kündigt öffentlich an, daß er in Zukuaft jedes 
Journal, welches feinen Namen nochmals nennt, gerichtlich 
belangen wird. 5 

Italien. Florenz, 21. Juni. Der Abg. Lob bia 
iſt faſt gänzlich hergeſtellt und ſollte heute vor der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion erſcheinen. Letztere hat bereits 
eine große Zahl von Zeugen verhört, und wird bald im 
Stande ſein zu beurtheilen, ob Anlaß vorhanden zu dem 
zweiten öffentlichen Stadium der Procedur überzugehen. 
Findet ſie die Ausſagen der Zeugen nicht wichtig, genau 
und glaubwürdig, um die laut gewordenen Anklagen für 
begründet zu halten, ſo wird der Präſident der Com⸗ 
miſſion in dieſem Sinn an den Präſidenten der Kammer be⸗ 
richten, und dieſer mag dann bei der Regierung die Wieder⸗ 
eröffnung des Parlaments beantragen, damit daſſelbe die Er- 
gebniffe der Unterſuchung entgegennehme. — Die „Corre⸗ 
ſpondance Italienne“ ſchreibt, daß verläßlichen Nachrichten 
zufolge die Ausſöhnungs⸗Verſuche zwiſchen Rom und 
Rußland mißlungen ſeien; die nächſte Allocation werde die 
Katholiken⸗Verfolgungen in Polen tadeln. N 

Spanien. Madrid, 22. Juni. Das in Gibraltar 
erſcheinende engliſche Blatt „Chronicle“ will wiſſen, daß der 
Herzog von Genua (der eine Schule in England beſuchende 
l5jährige Neffe Victor Emanuel's) in einem Briefe an den 
Präſidenſen der vollziehenden Gewalt feine Bereitwilligkeit 
ausgedrückt habe, die ſpaniſche Königskrone anzunehmen, falls 
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fie ihm von den Cortes einſtimmig angeboten würde. — Der 
heutige Tag bringt für den Regenten Serrano keine 
angenehme Erinnerung. Vor drei Jahren kämpfte er 
mit Erfolg in den Straßen Madrids für Iſabella. 
Der 22. Juni 1866 war einer der blutigſten Tage 
der ſpaniſchen Revolution. Zwei Regimenter harten ſich em⸗ 
pört und das Volk baute Barrikaden. Daß der Aufſtand 
niedergeſchlagen wurde, war beſonders der Energie Serranos 
zu verdanken. Heute zogen die Republikaner zu Tauſenden 
nach den verſchiedenen Plätzen, wo damals das Blut der Auf⸗ 
rührer gefloſſen iſt. — In Cadiz fand vor einigen Tagen 
das erſte öffentliche Leichenbegängniß eines Proteſtau⸗ 
ten ſtatt. Da der Verſtorbene, ein ſchwediſcher Kaufmann, 
große Achtung genoß, ſo geleiteten ihn viele Bürger der 
Stadt zu Grabe. 

Serbien. Kragujewatz, 24. Juni Die Regentſchaft 
hat heute die ſerbiſche Skuptſchina unter den üblichen Feier⸗ 
lichkeiten eröffnet. Die Thronrede bezeichnet als Aufgabe 
der Verſammlung, ſich über die im vergangenen Jahre vor⸗ 
geſchlagenen Reformen zu äußern. Die beſtehende Verfaſſung 
v. J. 1838 ſei durch die veränderten Verhältniſſe unzureichend 
geworden. An ihre Stelle mäfle eine neue, vom Volle ſelbſt 
gegebene Berfaffung treten. Die Thronrede ſchließt mit der 
Aufforderung, die neuen Inſtitutionen zu vereinbaren und ſo 
das Land gegen neue Erſchütterungen zu ſichern und gleich⸗ 
zeitig den Forſſchritt anzubahnen. (W. T.) 

Amerika. New⸗ York, 24. Juni. Die republika⸗ 
niſche Convention von Penſylvanien hat zu dem Senatsbe⸗ 
ar durch welchen der Alabamavertrag verworfen wurde, 
eine Zuſtimmung ausgeſprochen, jedoch eine beantragte Re⸗ 
ſolution kriegeriſchen Inhalts abgelehnt. — Die Convention 
von Ohio hat erklärt, die Politik des Präſidenten nach innen 
wie nach außen hin unterſtützen zu wollen. 


Danzig, den 26. Juni. 
[Hr. Regierungsrath Stoedhardt] iſt von der hie⸗ 
ſigen an die Königl. Regierung zu Düſſeldorf verſetzt worden. 
Der Vorſtand des Lazareths am Olivaer Thore es 
bei den HH. J. & A. Alrd angefragt, ob fie die Ausführung der 
Waſſerleſtung auf dem Lazarethhofe und in den zu der Anſtalt 
gehörigen Gebäuden übernehmen wollten für den Fall, daß, wie 
u hoffen ſtehe, die ſtädtiſche Waſſerleitung ſchon zu October e. 
fir den dortigen Stadttheil nutzbar werden würde. Da nun aber 
ie HH. Aird Privatwaſſerleitungen, nach einem Uebereinkommen 
mit dem Magiſtrat, nur im Auftrage des letztern ausführen und 
daher alle Hausbeſitzer, welche den Herren Aird die Einrichtung 
übertragen wollen, ſich an den Magiſtrat wenden müſſen, ſo hat 
der Lazarethvorſtand die Genehmigung des letztern bereits nach⸗ 
eſucht, da er die baldige Fertigſtellung der neuen Oeconomie⸗ 
inrichtungen wünſcht und interimiſtiſche Hilfsanlagen moͤglichſt 


vermeiden will. 

*Die F giebt die Zahl der Bade⸗ 
gäſte auf 106 Familien mit 457 Perſonen an, gegen 120 Familien 
mit 470 Perſonen um die gleiche Zeit des vorigen Jahres. | 

* Aachen r.] Geſtern Abend $7 Uhr brach auf dem Grund⸗ 
ftüde Roſengaſſe No. 2 und zwar im Hausflure des Erdgeſchoſſes 
Feuer aus. Durch ar — befindliche Wirthſchaftsgeräthe und 
einige leicht entzündliche Mobilien genährt, verbreitete ſich das 
ide in unglaublich kurzer Zeit über den ganzen unteren Theil 
es Hauſes, zerſtörte die Thüren di den Zimmern des Erdge⸗ 
choſſes und ergriff die zu den Stockwerken führende Treppe. 

um Gläck war es ſämmtlichen Pe der 1. und 2. Etage 
ſchon früher gelungen, auf leſer in Sicherheit zu gelangen, so 
daß die bald darauf erſcheinende Feuerwehr es nicht mit der Ret⸗ 
tung von Menſchen zu thun, ſondern nur den eben in der Ent⸗ 


) fen hatte. Dies gelang’ 
binnen ganz 1 Zeit > WR ber chaden am Hauſe de 
auch ver 1 müßt r eblieben. 
— en ber, . Jun. 2 anzig Mentor 
nceommunalif ey Frage. Bllkaisı.) Dos rg N ea i 
n⸗Comité wird ſich nächſten Sonntag nac zunz.g begeben, 
155 mit dem dortigen Cal für die Linie Danzig⸗Marien⸗ 
burg⸗Mlawa über die Frage zu conferiren, ob die beiberjeitigen 
Intereſſen nicht in einem gemeinſamen Project n Ns 
den können. Es hat guten Grund anzunehmen, daß dem Dans 
ziger Getreidebandel eine dritte Verbindung mit dem reichen Weis 
enlande in den Umgebungen von Graudenz von ſo großem Werthe 
(in werden, um ſich eine Abweichung von der geraden Linie nach 
arſchau gefallen zu laſſen. — Die lange ſchwebende Incommu⸗ 
naliſtrungsfrage der mit der Stadt Marienwerder in unmittel⸗ 
barem W e ſtehenden Ortſchaften Marienau, Marien⸗ 
felde und Schäferei 5 kürzlich in ein neues Stadium getreten, 
Die Kgl. Deo rung hat denſelben im vorigen Jahre das Recht 
als telbfiftän ige Gemeinden zu beſtehen, 1 9 9ꝗ.(—D— indem ſie 
nachwies, daß ſie aus Anſiedelungen auf fiskaliſchem Grund und 
Boden hervorgegangen ſeien. Aber der Fiscus ſcheint nicht lan⸗ 
er Luſt zu Beben die mit den Erträgen in keinem Verhältniß 
tehenden Koſten der Verwaltung zu übernehmen und hat daher 
die Regierung beim hieſigen Magiſtrat das Anſuchen geftellt, die 
genannten Ortſchaften in den ſtädtiſchen Gemeindeverband aufzu⸗ 
nehmen. So natürlich dieſe 1 N erſcheint, da ohne 
die größtentheils armen Bewohner derſelben auf die ihnen von 
der Stadt gewährte Arbeit und milden Gaben angewieſen ſind, 
ſo wird doch vorausſichtlich die von den ſtädtiſchen Behörden zur 
Prüfung der Frage, namentlich von Seiten der Etatsverhältniſſe 
niedergeſetzte Commiffion große Bedenken tragen, die Aufnahme 
zu befürworten, wenn nicht der Stadt für die bedeutende Mehr⸗ 
elaſtung ihres Armenfonds eine angemeſſene Entſchädigung zu 
heil wird. — Herr Theaterdirector Wölfer hat nun beſtimmt 
ſein Eintreffen zu Ende dieſes Monats angezeigt. Wie man hört, 
hat er auch ſchon zum Winter ſich des Stadttheaters verſichert. 
— Meue katholiſche e! Der — 5 hat für die 
Seitens des Biſchofs von Culm ſchon 1867 ausge ae Er⸗ 
richtung einer katholiſchen Parodie Johannis dorf, Kr. Mas 
rienwerder, unter Abtrennung von dem bisherigen pfarrlichen 
Verbande mit der Kirche zu Mewe, die ſtaatliche Anerkennung 
jetzt ertheilt. Zu der kann at Parochie Johannisdorf gehören 
die katholiſchen Bewohner von Johannisdorf, Außendeich, Neu 
Liebenau, Kramershof, Gutſch, Kleinfelde, Scherenwinkel, Schul⸗ 
wieſe, Gr. Weide, Mewiſchfelde, Katſcherkämpe und Kuligang. (G.) 
Braunsberg. [Denunciation.] 1 der btefigen 
Freimaurerloge haben eine 5 beim Staatsanwalt eingereicht 
15 den a F. Michelis, indem fie eine Stelle aus einer 


wickelung begriffenen Brand zu be 


redigt deſſelben am Pfingſtfeſte, in der er die Kirche in ihrer 
igenſchaft als Verkünderin des wahren Glaubens, als die wahre 
Aufklärerin der Menſchheit darſtellte und im Vegenjape zu ihr 
alle Geheimthuerei in ihr und außer ihr, wie fie die Loge übt, 
als Verdummungs⸗Anſtalten ſignaliſirte, ſpeciell auf ſich zu be⸗ 
ziehen ſcheinen. Der Staatsanwalt hat die Klage Bi ehe 
und unter Abnahme des Eides namentlich die in der Kirche ans 
weſenden Zeugen verhört. (?) (G.) 
1 „ Dem Seminar⸗Director Jordan 
iſt die Leitung des katholiſchen Schullehrer⸗Seminars in Berent 
übertragen worden. Dem als Hilfsarbeiter bei dem K. Conſiſto⸗ 
rium zu Königsberg beicäftigten Pfarrer Pelka iſt der Titel 
als Conſiſtorlal Afſeftor beigelegt worden. 


Univerſitätsgerichte geſtellt, befindet ſich aber vorläufig, nachd 
er ſich 5 — 
freiem Fuße. 
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lg. 80 bis 92 8% Be., miitel r 70% Zollg. 65 a a 


Pörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 25 Min. 
Wi im Danzig 4 Uhr. 3 R 
erztor B. Starter Grs 
Weizen, 1 „ Koftpr. Pfandb. 73 | 73%: 
— — ® e do. 20% 700% 


ra 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nene am 26. Juni. 
Weizen 5100 / loco, 7 900 85 behauptet. 


en 79 | 68 8.5 1 do. 5 1 1 3 De 

uni hi 3 arden . 82/8 8 ein gla 1 und weiß Br., ordinäre Ye 70% Zolg. 50 bis 65 4 

FeliAuguſt .. 558 | 374 Lomb. Frior.⸗Ob. 27 238 ochbunt „ iv Kübfant Der 7 0 Bull, 105 P} Gb., er Juli⸗ Au 10 2 nu N 

ee. 12/4 123 Se ation.⸗Anl. 57½ 5728 R 335550 „ 2 525-560 b ollg. 106 Hs Gd. — Kleeſaat rothe Yr Fk. 13/16 RD 25 

Spiritus matt, ‘| Dell. Banknoten 88% 82°/8 ER i e. Peiße Jer E 14 20 * Br. — hen Yr Cid. 4% K. 

i 17 177] Ruſſ. Banknoten. 78¼ 788 P 400 530 „ Br. — 94 ohne Faß 114 % Yr , Br. Lap 

at Maguſt %% 175 Amerikaner.. 87 87 ordinair 500 „ Yr Ch. 74 bis 78 % Br. — & Yieitus d 80003, Tralles und 

5% Ur. A j 10ER 102 al. Rente .. 55/8 55¼ | Roggen 975 4910 loco, ſchwen eb, 123/4—130% 2 480 bis 


in Poſten von mindeſtens 3000 Quat, feſt und höher, loco ohne 
Faß 183 * Br., 1 d. y 
Stettin, 25. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen weni eng 


, bunter Poln. 70—74 , weißer 74—76f , Ungari 1 
—65 . he 66 „68 %, 83/857 gelber . Juni und 
uni⸗Juli 76 bez., 1 Br., Juli⸗ Ruguſt 761, 4, 1 
ez, Septbr.⸗ stober 76, 765 zo 14 90 15 Br., 76 % Gd. — 
Roggen Kr loco 63-65 , Ungar. 60-623 
Juni 6 A ben , le 3 63, 624 % bez. 

u 


er be. 93/8 938 Danz. Priv „B. Act. — 102 
taataſchuldſch. 80% 80⁰ů We ſclenursgond 6.24½ 6.243 
Fondsbörſe: ohne Anregung. 
Frankfurt a. M., 1 ni. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rikaner 867, Urchülactien 3124, 1860er Looſe 854, rn 
3614, Lombarden 242, Silberrente 574, Galizier 2334. Schluß 


9 
feet n, 25. Junl. Abenp⸗Börſe. Creditacllen 310, 50, 
Staatsbahn 378,00, 1860er Looſe 104, 20, 1864er Looſe 124, 80, 


500 bean 5 Auf Lieferung Yır September October 122% 


Gerſte geſchäftslos. 

Erbſen ftill. 

Petroleum % 100 / loco, ab Neufabrwa 8 1 0 Ar 
Auf Lie Siefal der Auguſt⸗September 75 3. . G 

Liverp. Siedſalz Yr Sack von 125% netto nd, Sack * 
Neufahrwaſſer unverzollt 164 He. Br. 

Heringe ur To. unverzollt, loco, Großberger neue 65 %%. Br., 


Danz Hg, ig, den 25. Juni. 

m [Wochenbericht] Mit Ausnahme eines einzigen Tages 
war bas Wetter während der Woche regneriſch und die Tempe⸗ 
ratur kühl und Klagen für die Ernte werden allſeitig laut. Der 
wenige Rübſen ſoll noch durch Maden leiden und Weizenfelder 
Hart von Roſt befallen ſein, außerdem die Ernte ſich ſtark ver⸗ 


re e Grant 0 M ia. Wien 12 2 65 Ar. Ber 

*. 

erg w Juni. (Von Springmann & Co.) [Baum 

— olle]: Et allen Umſagß. Middl. Orleans 1, middlin 
iche 120, fair Doole erah 94 1 r olg 


find auf der auf dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz errichteten Woll⸗ 
waage 4284 . gewo Ai von denen indeß nur ein kleinerer 
Theil hier verkauft wurde. Die Eiſenwgage paſſirten 519 r 
5 Licentwaage 329 ., "fo daß auf allen drei Waagen 1277 

Fele ſind, faſt a fo viel, wie in vergangen Jahren. 


, Jer 
Anglo 3 346, 25, Franco⸗ Austrian 194, 75, Galizier 244, 50, 6½1— 65 bezahlt. 1. Gb. & Br., uſt 58 ez., Br. u. Gd 
Lamar 85 Napoleons 9, 97. Feſt. Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ Senterien u 35 0 I dit, dene 56 Re. Br. 
— Off b Nn Rente 62, 0 Bantactien 749,00, | dungen doppelt geſiebte Gen 144 % Br., Schotliſche Gerſte feſt, Jr 17507 5 Haben 40-47 K, Märk. 47 — 
e e e 70, 55, Creditactien 310, 00, London 124, 60, Ma dine e 144 34 b 48 Kg, 997 47 . — Hafer feſt, Ye 1300 % loco 34% 
Silbercoupons 121, 5 1800er Looſe 104, 10, Ducaten 5, 91. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 37 , 47/50% ur ut Re. Gd. — Erben feit, Yor 
Hamburg, 25 Fee [Ostzeibemartt,) Weizen und — b 2250 loco Futter: 58— och⸗ 6164 — Mais loco 
Roggen loco * eigen auf Termine angeboten, ler Be. Danzig, den 1 a [Babnpreife.) Ar 100% 70. Sr bez, ze Juli 671 er — Winterrübſen Per 
au. Weizen Juni 5400 # 121 Bancothaler Weizen weiß 10/1 nach Qual. von 90-915 8 18000 Yır September . 98% Are z. — Rüböl feſt und 
Gd., REN ae Br., 1203 Gd., er Auguſt⸗ Sur ps bunt. und feinalofg, — 302 — 133/4% do. von 90 — 925 höher, loco 124 % Br., Ye Juni 12 * Br., Wagen 
r ins 8 d. Roggen, ig a 4 75 dunkelglaſig und hellbunt 130/1—132/% do. von | tember 121 bez., Sent Ehe 124, 45 9, 1 1 Hi, 
Br., d., ve Sl Bist 98 Gd., er Aut 8190 ; 1 Hua 95285 re 130/R—135/64 | 3. Br. — Spiritus matt, 1% ohne Faß 174 4 b jr 
© fremde 80 85 75 Se ee "her fe. mogen 128 1 505 A 90 8 FFT e 
ober 254. oggen 4 m ua —827— . 
a —.— Locoum —.— Petroleum höher, loco 144, ½ Mai⸗Juli | Cr 8 von 67-69 ER 171 11 . 58 ae 1 * Ra bez. u. Br., September⸗October 5 
34, her Auguſt⸗December 143. — Trübes Wetter. Ger 7 2 3 25.0 Berlin . 2. 151 7 Mehen 10% Pr 21008 68—74 „ n ER 
Bremen, 25. Juni. Petroleum, 7 0 8 white, loco Sole ohne Zufuhr. Qualität, 9, Sun 7 RB, Junisäh Sul 70 '% 3 
6, N September 6%. — Aufgeregt und fteigen piritus 18715 zu unbekannten Preiſen gehandelt. B., Galt nagut 70 70 1 8 — 1997 10.0 t 20 52 
Amferdan, 25. Juni. Beiteibemart] (Schlußbericht.) Getreide: zene, Vorm. ununterbrochener Regen, 634 Kr bz, Ya Juni, 624614 bz. Sant 65 5 
Weizen feſt. Roggen loco behauptet, Yr Juni 29, Jr Octor Mage klare 895 ö „ b. — Herſte loco ee pt 4062 . nach 1 
ber 213. Rays Yer September 76, % October 76%. W Kaufluſt für wine seite heute; die Stimmung war in | Qualität, — Hafer loco . 12008 345—38 K nach Qual., be: 
Sr. Herbit 406, 7er Mai 1870 418. — Trübes Aber 1 der engliſchen flauen Depeſchen matt und für die verkauften 344—37 bz., Yr Juni 334 . B. — en Ya Sa 
ondon, 25. Juni. [Getreidemarkt.] 17 ji Be) 836 bel 15 geſtrige 1 85 pr voll behaupten. Bunt Kochwaare 60-6 nach Qual., Futterwaare 54—59 Knad 
Fremde Zufuhren je letztem eee Weizen 17 Hafer „ hellbunt 132% 2 555, hochbunt Haft 130/1# Qual. — Hiböl loco der — b. F. 11 „% — Lein! 
31,790 gg We a wenig Geſchäft, aber ziemlich feſt, e fein NER . 575 der 5100 /. — Rog — Ye I 6 u ö 8000 % loco ohne Faß Ih 2 
Preiſe gegen letzten ontag unverändert. Gerſte und Mais ie 5 480, 126% 72.480, 124/570 4185 126 Sp ehl. Weienmehl Nr. 0 444.5 , Nr. 0 2 
ruhig. Hafer ſehr zubig. 3 56 nominell, unverändert. Mehl 130% 2 500 Yr 4910 /. Umſatz 40 Laſten. Auf u. 1 And &, uhr ade Nr. 0 41-4 A, Nr. 0 u. 
ftetig, — Wetter trübe und mild eh Aer 17 123% 2. 470 du 4910 / bezahlt. — Ueber | 4—3 0 2 Str. unverſteuert exel. Sack. — Ro Ing Et 
London, 25. Juni. Ih ⸗Couxſe.] Conſols 924. | Epiritus nichts bekannt ee Nr. 1 Fer Etr. unverſteuert incl. Sad 7 Juntsuli 4 2 
1% Spanier 29. Jülerg e 5 7 1 85 8 een * Kartoffeln alte 3 % 6 K, neue 5 M r Maß. 5—4 Be bz., ZuliAugufl 43 % 29 Gr. bz. — Petroleum = 
Mericaner Sie 5% Ruſſen 853. 5 7% Rulien, Mi [Preiſe für Stroh und be Für Stroh wurde bes raffinirtes (Standard white) 7 Cir. mit Fab loco 2 . 22 
1862 844. er 00% Kart 17 Anleihe de 1865 444. zahlt r Schock 66-75 &, für Heu der . 2025 Im, — 
munich ee 92. 6% Vereinigte Staaten Wr 188% a Wolle 5 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 28. Hamburg 3 Monat 13 Mt Elbing. (eb. 1 2 Oma u des verfloſſenen Markts 3 


10 — mibd „fair 8 äten. — In En ey brachte Regenwetter und Kühle etwas Fr ie vage cg in dieſem Ja re etwa 1100 . ger 
fait omra 10%, am Ir et 104, Egypti ie 124 eben ins geschaft und veranlaßten eine Preisſteigerung für | wogen fein. Die Zahl ber verkauften 6% iſt weſentlich hinter 
eſt. Weizen; die lie Berichte ſchildern das Wetter wieder beſſer ] der früherer Jahre mnchen weil die Wolle den Käufern 
8 Schluß bercht) aa. 12,000 Ballen Umfas, und die Märkte ftiller. Unſere Börfe, ost jeder günftigen | meiſtens zu kurz und von zu ſchlechter Wäſche war. Dabei wur: 
davon für Spe un —— Ballen. — Stetig.] Nachricht die größte 2 2 a beizumeſſen, eröffnete am Sonn⸗ den für mittelſeine Waare nur 35—40 % gezahlt, fo daß 
rr 7 — Jun. (Wo eber vom 18. bis 24. Jun!) Kipa in Bei izen ſehr lebhaft und hielt die aünftige Meinung | manche Producenten die Wolle wieder nach Haufe genommen 
Wochenn ma: BE NEN, de von amerikan che 31,040, davon für | auch noch 9 50 an, wobei es 3 75 Den and) 67 vr haben. 
Speculation N * 3 15,690) Bande! 4 9689500 Waare 1 15— 5 5 N 2 zugeſtanden alten, Dien⸗ Schiffb-Nachricht * 
1 ) t% 783 zorre ! * 2 3 
licher Export 11,421, Wochen⸗ Impor 3, Vorrath dal u e beiden folgenden Tage waren Käufer ſehr zurück Laut Telegramm ist die Danziger Bart „Pauline“, Capitan 


davon amerilaniſche 212,160, 
Mancheſter, = ar Garne, Notirungen ur Pfund: 
— Water Cass „Jr Mule, — Wie Gut 137d. 


end und ging bei geringem Umſatz und Willigkeit der 9 
er die . 5 te Preisſteigerung 1 verloren. Am beuti« 
en wieder o dea Wels 


„A. Raſch, am 25, d. Mts. wohlbehalten von Danzig in London = 
angekommen. mu 


* 


£ Ira, ers und abne menden ufu 1 been — 5 und W 
dee aa Laa note Zeller 2. 17 Ta 35 805 Nele, 155 Indien. und ſchloß d eibe in den Preiſen ſehr feſt. Bei einem Umſatze von Neufahrwaſſer, 26. Juni 1869. Wind: NO. 
Se paſſend I — Stoſſe Motirungen pr. Stück 84 9 ca. 1700 Laſten Weizen während der Woche bezahlte 175 205 Angekommen: Koster, Boucina, Antwerpen, Dachpfannen 
3 alvert 138, do. gewohnliche 64. Makes 131, dunkelbunt 1317 520, roth 132% 2 530 und Güter. — v. d. Laan, Burger, Königsberg, Ballaſt — 
34r inches nd printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 165 d. — Kebhafter 13 520. 525, 530, Pan, 2700 132, 174% ** Buſe, Annette, . Salz und Reis. — Harder, Emma und 
als erwart 530, = 550, weiß 131/2, 1384 4% 560, hochbunt glafig | Carl, Hull, Köhlen 8 
* 3 1505 —2 6 3 * 52 4 1 ano, Tan. Ida e ne 105 1 Roi em 8 u Geſegelt: Schilder, Johanna Juhl; Mogenſen, Imma - 
= ente 5 eſterr. Staa er n ſtark gefragt, ſetzte m eren Preiſen ein, blie uel; bei don; 5 i sr a 
Eifenb. Uctten 767,50. ee obilier⸗Actien 245, 00. Lombar⸗ | nur am Mittwoch 8 ſſigt und f ſeitdem täglich theurer 8 5 . ot; Mn an Gere nabe 2 


Wood, Lord Clyde, ng 


Thorn = ‚gung 1800 u Sezen 2 Zoll. 
e :S. — BI et 


e Ciſenbahn⸗Uetlen 511,25. Lembard. Brioritäten 239, 25. 
Se teobligationen 433,75. Tabaks⸗Actien 618,75. Türken 44, 65. 


bezahlt und ca. 8 % ee Schffl. höher far 130 40) oche 
rl 
6% Bereinigte Staaten Sm 1882 (ungefterapelt) 918. — Con- 


u notiren. Umſatz ca. 480 Laſten, beza HS 
457, 492, Juni⸗Juli und Fill Leeren ! 123% 57. 435, Septem⸗ 


= — — ſchr dil waren 93 gemeldet. — Matt an⸗ 3 Deto 0 1 5 155 bebe Gt. in N 5 5 Strom 
geboten und ſehr er el und ca. m ger iegen, Donn, „Wyskow, 3 T „850 a; 
Parts, 25 0 mo Rübdl ver yunt 100,25, Yer. Busen 300 400, 405, 415. — 8 Gerſte 1 . 030. gi den, € 5 Sorte, 99 5 do. agg St. 6 5655 5 
ee 5 {Aug 0089,50 an = mber Detember & fan IE 8 rt beſt bend, stopfen = 3 Caıt Sapt., 2340 St. Gagen . 

n u ember⸗ 002 aus ca uart beſtehend, wurde zu | = 
wer 2 Juul 02.50. — Wetter Aabeſtändig⸗ * En 8000 5 F. e 1 1 Zerebun, do., Goldſchmidis S., 3 do., 5 


ßetersburg, 25. Juni. me a auf London 3 Mo⸗ Elbing, 25 Fun (N. E. A.) Witterung: 9 warm und 


\ H. 
J. Wen Te Ro Uscituk, do., C. Eſchert, 3 do., 80 Laſt 


nat 303 — 30 f, auf Hamburg 3 Monat 275, auf Am tet: troden, Barometer 15 Wind: Norden. Fr ei iſt: n 1774 2 
dam 3 Mon. 1 45, auf Paris 3 Mon. 319—3183. Er Weizen 2 55 en Fe ih — Roggen 117 — W. an A 54 ER Bene 50 414 St. h. ? 
mien⸗Anleihe 174. 1866er Prämien⸗Anleihe 172, Gr. Ruſſiſ 72 130# 76 — Bol . — Hafer 1299 Qualität 35—37 H., 1699 St. w. H., 2 Laſt Faß, 848 St. Eiſenbahnſchw. 
Eisenbahn 145. . Gelber a loco |; See 50 55 u En) Ca weiße, 6063 a: Schfl. C. ern 1880 8 Schulitz, 6 do., 1577 St. w. 
544, = Suns ß, 53}. Noggen loco 9%, Auguſt 85 | Spiritus Dee ohne Umſatz, letzter Preis Ag. 17 75 800055 Tr. 9, t. Eiſenbahnſchw. 
Jan 3. Hanf loco 393. RE loco 3,80, e Fecht me erg, 5 8900 60 2 & 2, Bi loco 125 5 si L. Noat, rende Wlozyſe, Thorn, 3 Kähne, 3000 k. Steine. 
N e 2 5 0 Betroleummarte. (glue 2 bez., 139% 97 97 457 324 sun Maut: Im 85H 130 og, Sp Verantwortlicher Nevacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
richt.) Raffimirtes, * weiß, loco „ rother ur 85% Su Br., 4 
EI se 53, October⸗December 54. Bei an fal fteie | — 2 0 loco 1 un fait . 99 25 4 beg, 70 bis 83 9 ze Br., r 

iäer, bee 123,24 % bez, Ks bez., e Mai⸗Juni Daromet⸗ Therm. im 

uni. (r atlant. Kabel.) (Schlu A 80.4 Bolt, . or 9 Br. Juni⸗Juli Jar 7 in Perlen. Wind und Wetter, 

a0, rk 000 1 ra 375, nigbriglter 368) Bollg. 78} 955 2 4 920 Gd. . S cel Bug 777 ek Bol, 28 Par--Lin. 

92256 se 3 1% 11755 185 3 e d 1982 72 Der 71 Jer Eept.:Öctober Ar 80 8 Bol. 06 335,95 12,3 | RO,, lau, bezogen, ſpäter klar. 
2, 6% ee Bleiben 15 1885 Bonds 1198, Er 65 Gr. 85. — * große, der 70H Bell. 80 2 336,68 10,6 N., flau, bezogen und 1 

10/A0er Bonds 108 At b n 2 Baumwolle r., Heine . 704 Zollg. Br., 56 b 337 10, Nd. do, do. 


Dividende pre 1668. In. Cert. A. à 300 92 
Berliner Fondsbörse vom 25. Juni "een, bene — 5 * ih ae 5 5 
Eiſenbahn-Artien. Obr. Sibbahn St — 15 Amerit rädı. 1 f 
——ßRbeiniide Area?! kandi Wechſel⸗ Cuurt vn 2. 55 
Dividende pro 1868. St. do. St.⸗Priot — 1 Ausländiſche 2 
Düſſeldorf e Abem-Nabebabn 0 4 Badiſche 35 Fl.Looſe — 
Rotterd. 8 : 65 Stargardt⸗Poſen 44 41 
Ber nden 129 3 Veuteöterr. Bahnen Hi 5 
Ber r « 1815 Thüringer 9 4 
Berlin: —— ie Y h — G — . - 
Berlin: —5 Ban, +4 100 6 Prioritätg-Obligatlonen. ” Fee a 
Böhm. 900 5 804 6 5 Ri; Er bz do. 1860r Looſe 5 
ee, e e dete an . 
Gönnen , e, Gent und Inpufriesgaplere le r 
Coſel⸗Oderb 7 4 106 bz u G "Diridende pre 1868, R 
nase e 10 6 Berlin 2; in. Rafien-Berein | 98 4 1614 Sabah o. 1802 
do. 7 5 1105 b 10 4 1 9 1178| do. s do. eng 18645 
Sum eee 114 4 161 bz re 14 | 102 e do. ho 
115 4 1142} bz Dis Untheil .. 9. 4 121 chleſiſche Pfdbr. Al 78 © do. engl. Anleil 3 
chung Bei 7 5 4 1195 1 u B ade Wdh. — 5 | 98 eſtpreuß. 70% bz u * Pr. nt 1864 r |5 
Ludwiashafen 4 5 Kön 4 1052 @ o. 2 4 b do. 18661 5 
FR 4 10 u B uw eburg 43 4 do, neue 8 2 Ant 7 1 15 5 
15 n, 4 el ei. Grete 13 5 1388 % do. neue 5 
lei. Zweigbahn 44 4 127 bz 1 2 66 4 10 do. meuefte + 15 on S aD. 4 
Obe Litt A. u. G. 15 1774 bz 1 Bank⸗Antheile 8 44 142 8 do. II. Seri fd6r. II .. 4 
do. Uitt. B. 15 350160 5 5 8 omm. R. Privatbank 5 4 854 Kuru.N.-Rentbr. do. Bfdhr. Liquid. 4 


Kreirelinidfe Gemeinde. N 
Sonntag, den 27. Juni, Vormittags 10 Uhr, (F. 
Piebigt: Herr Prediger Röckner. — 8 
Heute Morgen 67 Uhr wurde meine liebe Fran N 
Clara, geb. Wulften, von einem kräfti- | SS) )) 
gen Knaben glücklich entbunden. IS 
3 Danzig, den 26. Juni. 1869. | 
3305). ; C. Challier. 
Den heute Morgen 4 Uhr erfolgten Tod 
u 


1 
nieres Söhnchens Georg zeigen tief ber | beſter Qualität 
wübt an. 3 zeigen (310 eber 


Danzig, den 2 uni 1869. A empfiehlt 
— 655 


FF. W. Puttkammer. & 
3 5 u ee ie cn 22 2 


ne se 


Für Auswanderer. 
5 Paſſagier⸗ Beförderung 
N. von Elbing nach New⸗Mork 
durch die erſtklaſſige, als Schnell⸗ 


ſegler rühmlichß bekannte Schooner⸗ 
| brigg „Cornelia“, Capt. H. Claaſſen. 


Mlusikalien⸗Teih⸗Instalt 


von 
% 5 . 2 
Constantin Ziemssen, 
Danzig, Lauggaſſe No. 35, 
bietet ihren Abonnenten zu mög ⸗ 
lichſt geringen Abonnementspreiſen 
die möglichſt größte Auswahl aus 
allen ächern der Muſikalien⸗ 
| Literatur. 

Die Auſtalt wird den Auforde⸗ 
rungen der Zeit gemäß fortwährend 
ergänzt und erweitert. (9464) 

Billiger Verlag von Holle, Peters, 
Litolff ſtets vorräthig. 


Geräuck erte und „ — 
e 5 e Flundern, Ss rg, Wheeler & Wilson * N äh - 
| 2 2 
} 


Bei genügender Betheiligung wird dieſes 
Schiff am 10. Auguft c. von Elbing reſp. 
Pillau nach New⸗Nork abgeben, es wird 
für Paſſsgiere auf das Bequemſte eingerichtet 
und der Capitain wird ſich zur Aufgabe machen, 
denſelben in jeder Weiſe mit Rath und That 
behilflich zu ſein. 8 

Anmeldungen werden bis 15. Juli c. ent⸗ 
e pe und jede nähere Auskunft wird 
ertheilt durch (33017 

0 


Albert Abraham 


Elbing, im Juni 1869. 2 
Ein im beſten Theile der Stadt gelegenes 


Ladenlocal, mit auch ohne Wohnge⸗ 
legenheit iſt zu verm. Näheres Breitg. 62. 
Stohtis No. 19 iſt die Untermohnung, bes 
ſtehend aus zwei Stuben, Küche, Keller, 
Stall und Hofplatz zu vermiethen. Das Nähere 
dafelbft. (3306) 
Verſchiedene gut eingerichtete Wohnge⸗ 
legenheiten in der Heil. Geiſtgaſſe ſind zu 
vermiethen. Näheres Breitgaſſe No. 62. (3284) 


Unkündbare 5% Darlehne 


in größern Poſten zu vergeben. Näheres im 


Iwan Wiszniewski, 
Uhrmacher, 
Heiligegeiſtgaſſe No 126, 


empfiehlt fein Lager Taſchen⸗ Wand: und Stutzuhren zu den billigſten ſeſten Preiſen, 5 

bei zweijähriger Garantie. Alte Uhren werden in Zahlung genommen. 

5 Reparaturen an Uhren, auch wenn dieſelben von mir nicht gekauft find, 
werden ſchuell, dauerhaft und billig mit Garantie ausgeführt. (3308) 


Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. f S Maschinen 
* * * * 
amerikaniſche Original⸗Maſchinen, 


Geräucherte Speckflundern, 
deutſches Fabi von Friſter & 


Friſche Steinbutten, 
lebende Krebſe, 
oßmann, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


verſendet prompt unter Nachnahme (3224) 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchm. 38. 
. und als die praktiſchſten Maſchinen für den Hausge⸗ 
5 25 e eg Kleider: und 
a autel: Arbeit ipeciell, die unterzeichnete Niederlage. 
MAD Das Wheeler & Wilſon⸗Syſtem und vorzugsweiſe die 
Original⸗Maſchinen von Wheeler & Wilſon in New⸗Nork, ſowie die aus der renommirteſten 
deutſchen Fabrit von Friſter & Roßmann in Berlin bervorgegangenen Maſchinen ſind auer⸗ 
kaunt die brauchbarſten und vollkommenſten aller Näh⸗Maſchinen. 5 
| Für die Vorzüglichkeit der eriteren ſpricht vor Allem ihre weite Verbreitung und der 
Ruf, welcher ihnen bereits ſeit Jahren vorausgebt. Sie find auch über ganz Europa die belieb⸗ 
teſten und verbreitetſten und ihre Fabritation und ihr Abſatz ein gen enormer. Wheeler & Wilſon 
N in New⸗Hork verkauften laut ſtatilliſchen Berichten jährlich circa 12,000 Stuck Maſchinen mehr als 
= - 2 irgend eine andere Fe Mae auf allen Ausſtellungen erhielten ſie den erſten Preis. 
8 (Sjrünbliher Clavier: Unterricht nach Die Wheeler & Wilſon⸗Maſchinen ſtehen allen anderen Syſtemen voran in Bezug der 
5 neueiter leichttahliber Methode wird gegen |. Bielfeitigkeit ihrer Leitungen. jowie hinſichtlich der gefälligen, handgerechten Bauart und zeichnen 
mäßiges N von einer Dame rohen, 7755 ſich aus durch höchſt correcte und zuverläſſige Arbeitsleiſtung. 


ausgebaute, mit allen Bequemlichkeiten eingerich⸗ 


tete Haus it zu verm. Näheres Breitgaſſe 62.4 


Oberhemden, Nachthemden, 
Chemiſetts, "ug 
Kragen, Manſchetten, 
Camiſols und Unterbeinkteider, 
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt die 
Wäſche⸗Fabrik von 
Adalbert Karan, 
44. Langgaſſe, gegenüber dem Rathhauſe. 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten reiſenden Pu⸗ 
blitum bei prompter und reeller Bedienung ganz 
ergebenſt. 


2413) Otto Grünenwald. 
Bremer Rathskeller. 
er Krebs Eſſen. 
(3332) 5 Carl Jankowski. 
In der Sonne. 


Heute Sonnabend, den 26, d „M. (3330) 
8 rosse oiree, 
wozu freundlichſt einladee — 


Seebad Weſterplatte. 


am Holzmarkt eee 


N 


— nn mn 


Bähr's Etablissement, 
8 vormals Kutzbach, in der Allee, 
Montag, den 28. Juni c. 
Concert des Hrn. Muſikdirectors 
Friedrich Laade aus Dresden 
mit feiner Kapelle. Anf. 55 U. Entree 21 Kr 


a 1 —.— 5 ie 1 Te (8334). | Beim Ankaufe wird 5 Unterricht ertheilt und 
2 ee eben ein und empfehle den⸗ vollſtändige Garantie 25 ei 55 N 
(8316) Rudolph Miſchke, Langgaſſe No. 5. | in der al che⸗Fabrik von 
Win eee Kraftmeier & Lehmkuhl 
. 2773) N ö IIIA I. 
Alexander Makowski.& Co,, 8 
Ter Ha in d bene bnbles Wapfrt * 
n ig i rtables 8 a 7 
J Haus mit teen 2 Fa year L D = B i d E r! 
aße eis zwei An sur ine gutem 1 85 eh 4 
ü Bringt, wegen Tobeejall jr 9000 a deren Sen mit einer nie geahnten Sicherheit die bisher unheilbarſten Krankheiten und veralteten 
. uns unter günſtigen Bedingungen billig zu ver: Uebel, als Unterleibs⸗ und Rückenmarks rankheiten, Hämorrhoiden, Gicht, Lähmungen, Bleichſucht, 
8 Bu 8 1 unter 3297 in ber | Krämpfe a, beſeiligen, ferner. „ 
edition dieſer Zeitung. } 
ee Verkau. Kiefernadel⸗Bäder 
Für krei⸗Ver auf. von Lairitz'ſchem Extract, prämürt auf den internationalen Ausftellungen in Hamburg 1863 und 
Gine im beſten Betriebe befindliche Färberei | Polen 1864, namentlich gegen Vicht und, dcheuge dann FM . 
in einer Sropinzialftadt Pommerns fol aus Dampf: und alle Arten Wannen⸗Bäder mit neuer Douche⸗ 
freier Hand verkauft werben. Nähere Auskunft 2 . 6 na 
Died dle unter Ro, 3308 in be &ppe- Einrichtung in Porzellan⸗Wannen, ferner 30 Douche⸗Bäder 
Ko — , D A a a * ie ” 10 0 i 
Dreihundert arte im Monats⸗Abonnement für 1 Thlr. , | ESSENER" 
o amm el „ Site und Hausbäder empfiehlt ergebenſt A. W. Jantzen, Bade-Anſtalt, Vorſt. Graben 34. Selonke S Etablissement. 
d FT Sonntag, den 27. Juni, 
Et" itz ämiirt Idwollw beſtehend aus ſämmtli Unterkleidern für 
= ſtehen zum Verkauf auf dem Do⸗ den ee mie Wahwoiceh ‚Spiritus N) Gen alsdann bie ge prämiirte 
minium Groß Kleſchkau bei Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab, 


ndet das am Johannistage wegen ungünftigen 
etters aufgeſchobene 


Große Garten⸗ und 


Prauſt. (3304) 7 
chen den Dom. HI. Gr 5 eben bel Diteiode een ne af — Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſt. Graben 34. K 0 d { 
ehen ur Fr. Kowalki, Langebrüde am Frauenthor. m erfe 

200 Hammel und 150 . 


ſtatt. In den Pauſen: Gr 8 
von Spielſächelchen an die Kinder, zu wel⸗ 
cher jedes Kind an der Kaſſe eine Marke erhält. 
Abends große Illumination u. 7 Beleuch⸗ 
tung des Gartens. Anfang 43 Uhr. Entree 
für Erwachſene 2; Sgr., Kinder in Begleitung 


Erwachſener 1 Sgr. 
Victoria⸗Theater. 

Sonntag, 27. Juni, sum 4. Male: Die 
Probir⸗Mamſell. Lebensbild in 3 Akten von 
Berg und Jacobſohn. 

Montag, den 28. Juni, zum erſten Male: 
Caſtor und Pollux. Schwank in 1 Act. — 
Dr. Robin. Luſtſpiel in 1 Act. — tzchen 
und Lieschen Operette in 1 Akt v. Ofdenbach. 
Meſten Dank für den freundlichen Brief. Alle 

e dieſes Jahres ar keine Hof 
nung auf die beabſichtigte Reiſe. Rathgebende 
Antwort iſt nur möglich auf directe eingehende 


Lairitzſche wollene Imitation⸗ und Patent⸗Jacken und Hoſen in 


verſchiedenen Farben für Herren, als neuer Artikel, empfiehlt 
3311) A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vor 


. Mutterſchafe 


110 Wil ' f 0 f (3309) | 90 | 
5 Mille befter Dachpfannen Gut geſchaͤltes Gyporohr, 7 8 in j 
nd billig zu verkaufen . alle 60. ( 5 E € uß lang, in jeder 
enten dad ebe arten beliebigen Quantität, offerirt billigſt 
ee eee N, 36. | A. W. Schwarz, 
Haußpt⸗Agenturen ben II oð. Fleiſcergaſe 16. 
Renter. ee e Jap at Königsberger 1 
Fe e . Of ano e. Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung. 
= 
| 
| 
| 


Graben 34 


in allen großeren Städten errichtet und nimmt 
Poſen. Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal. Man abonnirt bei 5 Poſtanſtalten mit 


: in pract. u. theor. geb. unver . 20 Sgr. pro Quartal (für Königsberg in der Expedition Waſſergaſſe No, 16—18. Sr , 
ER en, 0 8 Re 8 über, die Königsberger landwirthſchaftliche Ausitellung re 991% en Herzlichſten Gruß. nd. 
90 o. W der genannten Zeitung begonnen. . BB 


Anfangs Dreiziger, der bereits mehrere Jahre 
r. Güter felbftitändig bewirthſchaftet hat, im 
eſitz De Zeugniſſe ꝛc. iſt, ſucht gleich oder 

Engagement Gef. Offerten unter 2959 


5 von feiner, kräftiger Qua- 
Cuba-Cigarren lität empfiehlt unter dem 
Einkaufspreise. 


| in ſchwarzſeidener Negenſchirm 
Herrmann Rovenhagen, 


iſt geſtern Abend in der Hunde: 


n junger Materialiſt mit 
ſchrift ſucht eine Stelle. 


Ei Be: 


ſpater 


bitte in der Expedition dieſer Zeitung abgeben u v (3246) Wenzel & Mühle. halle vertanſcht worden. Es wird 

in walten. 1 FFF dis 3000 . find am 1, Juli zur erſten Stelle Fe ran 2 10810 
1 * * “+ * 4 2 2 ‘ e * 

= Ein Bı enner, | Ein gewandter Handlungs: 2 mit 6 pet. zu begeben. Meldungen unter 4 g 


der mit der Preßhefen⸗Fabrikation vollſtändig * 5 3535 in der Expedition dieſer Zeitung. 
vertraut iſt und gute Ar feiner Leiſtungen | Gehilfe, der polniſchen Sprache mächtig, 4000 Thlr 533 7% 
aufweiſen kann, wird ſofort verlangt. — Adreſſen wird für ein auswärtiges Material-, Kurz, „werden auf ein ländliches 
sub II. J. 244 an Haasenstein Eiſenwaaren⸗ und Schank Geſchäſt zum 1. Aus | Grundftüd, Boden erſter Klaſſe, innerhalb erſter 
Vogler, Berlin. 2299) guſt cr. geſucht. Nur empfehlenswerthe Adrefien | Hälite des Werthes geſucht. Selbſtdarleiber 
Gr auf gute Wechſel Sofort zu haben. Näbe: | nebit einer Copie der Atteite einzureichen in ber wollen ihre Adreſſen gefälligſt unter No. 3337 
res unter 2563 durch die Exped, d. Sig. Expedition dieſer Zeitung unter No. 3802. in der Exped. d. Ztg. abgeben. 


MASS ana 


nn mn me 
Drud und Verlag von A. W. Kaſemann in 
Danzig. 


1 5 N 1 - ; * F ˙ u Te en ̃⅛ —“Ä!D— 7. 


